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wir möchten Sie heute auf eine 
Masche des Betruges an Geldau-
tomaten hinweisen, die in NRW 
vermehrt Einzug hält: 
 
Cash-Trapping-  
Diebstahl am Geldautomat 
 
Das so genannte Cash-Trapping 
bezeichnet eine besondere Form 
des Diebstahls an Geldautoma-
ten. Über den Geldausgabe-
schacht wird ein täuschend ech-
ter Verschluss geklebt. Dieser 
Verschluss ist innen mit einer 
Klebefolie versehen. Diese ver-
hindert, dass das Geld ausge-
geben oder wieder vom Automa-
ten eingezogen wird - die Geld-
scheine bleiben buchstäblich im 
Ausgabeschacht kleben. 
 
Vorgehen: Manipulierter Geld-
auswurf 
 
Der Geldautomat funktioniert 
einwandfrei: Der Bankkunde 
kommt nur nicht an sein abgeho-
benes Geld, da der Geldauswurf 
nicht geöffnet wird. Stattdessen 
erscheint nach einer Weile der 
Hinweis auf eine Störung. Die 
meisten Kunden verlassen da-
raufhin die Bank, um ihr Glück an 
einem anderen Geldautomaten 
zu versuchen. Dann ist für den 
Dieb die Stunde gekommen - er 

kann die Blende schlicht entfer-
nen und mit den darin "festge-
klebten" Scheinen verschwin-
den. 
 
So schützen Sie sich vor den 
Tricks der Diebe am Geldau-
tomaten: 
 

• Bleiben Sie in jedem Fall 
beim Geldautomaten. Las-
sen Sie sich nicht von ei-
nem vermeintlich hilfsberei-
ten Fremden vom Automa-
ten weglocken. 

• Bitten Sie einen anderen 
Kunden, einen Bankmitar-
beiter zu holen. Bei Auto-
maten außerhalb von Ban-
ken rufen Sie gegebenen-
falls per Handy bei der 
Bank an. 

• Verständigen Sie die Poli-
zei außerhalb der Öff-
nungszeiten von Banken 
und Kreditinstituten. 
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